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Praktischer Ratgeber
Monatsschrift für Heim und Her- * Garantierte Auflage 12 .000 Exemplare

Kostenlose Zustellung , praktisch für den Einkauf / unterhaltend für die Hausfrau

S rrStzsttÄ Fernruf 14. Redaktion: Gchöpfstrafte 21 AMNNKV 1933

Zum neuen Jahr
wünscht der „Praktische Ratgeber ' - seinen Lesern / daß
es nicht schlechter werden möge, als das alte .

Das letzte Jahr hatte viele Ueberraschungen und Wun¬
der gebracht , auch für die Hausfrauen , die zum Einkäu¬
fen bereit waren .

Es gab Angebote , die bei manchem Käufer den Ein¬
druck erweckten , daß es sich um Ware handeln müsse,
die nicht auf regulärem Wege erworben sein konnt »,
wenn die in marktschreierischer Weise behaupteten
Eigenschaften richtig sein sollten . Marktschreierische An¬
kündigungen , die den Anschein der Unreellität er¬
wecken , gibt es auf der ganzen Welt und find leider
vom Gesetz gestattet , denn der Gesetzgeber sagt , daß ge¬
gen Ankündigungen nichts eingewendet werden Könne,
aus denen die Uebertreibung klar ersichtlich sei.

Hoffentlich , wird die Hausfrau aus solchen markt¬
schreierischen Ankündigungen , die den Stempel der Un¬
wahrheit an sich haben , im neuen Jahr erst recht die
Lehre ziehen , nicht darauf hereinzufallen .

Bei der riesigen Konkurrenz (jeder Geschäftsmann
kann nur mit Wasser kochen) ist es unmöglich , mit
Preisdifferenzen zu ton alteren , die zwischen 300 und 400
Prozent schwanken . Bei solider und guter Ware sind
die Preise an sich schon sehr gedrückt , um überhaupt
verkaufen zu können . Angebote , die frühere Preise um

300 bis 400 Prozent unterbieten , wirken unreell und
dienen dazu , die Dummen anzulocken .

Keine Hausfrau hat es nötig , wenn sie Bedarf hat ,
sich die Füße wund zu laufen . Es grbt so unendlich viel
Ware , daß jede Hausfrau nicht genug Geld besitzen
kann , um nur einen Ten davon zu kaufen .

Wer sich also durch Reklamegeschrei beeinflussen läßt ,
schnell noch einen scheinbar güten Happen zu erwischen,
dem geht es sicher wie der Forelle , die nach einer künst¬
lichen Fliege schnappt . Sie ist geangelt .

Also merkt euch, Hausfrauen , rennt und lauft nicht,
wenn scheinbar günstige Angebote locken, denn je mehr
ihr rennt , desto blinder werdet ihr beim Kausen sein .
Beim Kaufen muß man Ruhe haben . Man muß in
Muße die Ware anschauen können . Angebote , die euch
vormachen , daß die Ware knapp fei und daß sie nie
wieder so billig zu haben sei, dienen nur als Köder ,
damit ihr blind drauflos kauft und euer Geld für
Sachen ausgebt , die euch zu Haufe keine Freude machen .

Dann , liebe Hausfrauen , kennt ihr die Devise des
„Praktischen Ratgebers " :

»Je größer ein Rummelverkauf » desto mehr zahlt die
Hausfrau draus."
. Merkt euch das fürs neue Jahr . Laßt euch nicht durch
Riesenrummel und Riesengeschrei einsangen , denkt
daran : „Je wilder der Rummel , desto weniger Zeit für
sachliche Ueberlegung und desto mehr Plunder im
Haushalt ."

praktischer Ratgeber, Gerichtssaal
Es ist in manchen Haushalten noch unbekannt , daß

Gegenstände des täglichen Gebrauches (z. B . Eimer )
u . U. Zusätze aufweisen können , welche in Verwendung
bei Lebensrnitteln eine beachtenswerte Gefahr für die
Gesundheit bilden können . Ein Beispiel dieser Art
zeigt der folgende Bericht , welchen wir nicht etwa in
der Absicht bringen , den Beteiligten irgend wie nahe
zu treten , sondern nur in dem Bestreben , allfällige
Käufer vor Verwendung der gekauften Ware bei Le¬
bensrnitteln zu warnen und auf diese Weise sonst zu
befürchtende Gesundheitsstörungen hintanzuhalten .

In einer Sache wegen Verkauf von giftigen , weil
antimonhältigen Email -Eimern des Warenhauses B . u .
Sch ., Innsbruck , hat die Keramik , Kiebachgaffe Nr . 8,
Strafanzeige wegen Uebertcetung des Lebensmittel -
aesetzes durch Verkauf der antimonhältigen und des¬
halb gesundheitsschädlichen Eimer erstattet .

1. Die Untersuchung von anfangs Jänner beim Wa¬
renhause B . u . Sch. gekaufter Email -Eimer hatte
nämlich ergeben , daß diese Eimer einen nach den
gesetzlichen Vorschriften verbotenen Zusatz von Anti¬
mon enthielten .

2. Auf Grund der Anzeige eröffnete das Bezirks¬
gericht Innsbruck ein Strafverfahren , und zwar zu¬
nächst gegen Herrn H. H., Leiter der Geschirrwaren¬
abteilung des Warenhauses B . u . Sch. und gegen
Herrn L., der als Vertreter der ausländischen Er¬
zeugungsfirma beim Verkauf der Eimer an das
Warenhaus mitgewirkt hatte , in der Folge auch gegen
Herrn R . S ., Mitgesellschafter des Warenhauses Bauer
und Schwarz .

Ueber gerichtlichen Auftrag wurden durch das
Stadtpolizeiamt in Innsbruck zwei der gegenständ¬
lichen Eimer amtlich beschlagnahmt und dem Lebens -
miltelunierfuchungsamte übergeben .

Die Untersuchung zeitigte das Ergebnis ,, daß die von
B . u. Sch. verkauften Eimer geeignet find , die Ge¬
sundheit zu gefährden und sich daher weder zur Auf¬
bewahrung von Lebensmitteln noch zur Verwendung
bei denselben eignen .

Im Zuge der für den 20. April 1932 anberaumten
Hauptverhandlung stellte sowohl der Abteilungsleiter
der Geschirrabteilung des Warenhauses , als auch der
am Verkauf beteiligte Vertreter der Herstellungs¬
firma jedes Verschulden in Abrede . Herr H. gab u. a.
an , es sei zum Ankaufe der gegenständlichen (billigen )
Eimer gekommen , weil H. schon seit einiger Zeit be¬
merkt habe , daß ändere Kaufleute Emml -Eirner zu
billigeren Preisen verkaufen als das Warenhaus .

Schon bei dieser Verhandlung erteilte das Gericht
dem Angeklagten H. den Auftrag , solche Eimer in
Zukunft nur mit dem Beisätze zu verkaufen , daß sie
bei Lebensrnitteln nicht verwendet werden dürfen .

Bei der fortgesetzten Verhandlung vom 9. Septem¬
ber 1932 blieben die Angeklagten dabei , daß sie
schuldlos feien . -

Der als Zeuge vernommene Äeiter der städtischen
Molkerei , Herr Ing . Thomann , bekundete aber , daß
Email -Eimer allgemein zum Verkauf und Bereithal¬
ten der Milch in Lebensmittelgeschäften und insbeson¬
dere häufig auch in landwirtschaftlichen Betrieben als
Universalgeräte in Verwendung stehen . Der gleiche
Zeuge bestätigte auch, daß die Überschreitung des ge-



Soamgart»
Das gute Gewissen!

Nannele : Du, Vevele, heut' muaß i bi was ganz
b'sonderes fragn: Gibts wirklich noch a guats G'wissn
oder gibts a Seit, die koa G'wissn habn?

Vevele : Ja, wia kimmscht du denn auf dö Frag'?
N a n n e l e : Ja , bös ischt ganz oanfach. Sigscht, t

kenn a paar G'schäftn, die beileifig 20 Jahr bestehn und
aber mit guatn G'wissn behauptn, daß sie 40 Jahr ihr
G'schäft ehrlich betriebn habn.

Vevele : Geh, was du nit sagscht, dös ischt deacht
a groaßer Schwind!!

N a n n e l e : Ja, ja, da hascht schon recht, aber es gibt
solcheG'schäftn.

Vevele : Dös tat mt aber recht wundern.
N a n n e l e : Ah so, a Wunder möchscht du a no habn,

da brauchscht lei in dö Zeitung einischaun, da sigscht
dann, wie die Leit oft dumm sein und auf jedn Leim
gehn.

Vevele : Aha! I kenn mi schon aus, wo du außi
möchscht. Du moanscht dös sechspersönige Kaffeefervie,
dös i mir kaft hob.

N a n n e l e : Sigscht, du bischta auf» Leim gangn,
denn es ischt koa fechsperföniges Kasseeservic, sondern
a Kaffeeservic für sechs Personen.

Vevele : Ja ischt denn dös nit 's gleiche?
Nannele : Eben nit! Bei oan fechsperfönigen

Kaffeefervie ischt die Milchkannen sechspersönig und
die Zuckerdosen ischta sechspersönig. Aber dein Kaffee-
servic kimmt mir genau so vor wie Pat und Patachon
im Kino. Deine Milchkannen, dös ischt da Patachon und
die Kaffeekannen ischt da lange Pat. Na und 's G'wand

von dö zwoa: Pat und Patachon habn im Kino a immer
a zerfetzt's G'wand an, na und von dein Kaffeefervie
— ischt die Qualität a nit weit her.

Vevele : Ja , bös stimmt. I hob mir's glei denkt,
wia Vs kaft hob, daß da etwas nit richtig ischt. Aber vor
lauter Billigkeit bin i ganz blöd worn.

Nannele : Sigscht, dös hascht davon. I hob dirs
immer g'sogt, wenn du irgendwo a mordstrumm Re-
Klamegfchrei sindeft, da geascht am beschien gor nit hin,
weilscht immer der Geprellte bischt, wennscht was
kaftfcht.

Tontöpfe find von 40 Groschen pro Liter, trotz den
Beschaffungsschwierigkeiten, auf nur 38 Groschen pro
Liter herabgesetzt worden. Tontöpse nimmt man haupt¬
sächlich zum Einpöckeln von Fleisch und als Milch*
gefäße. _ ___ _

Kennt Ihr schon die dreiteiligen Sand-Seife-Soda-
Garnituren aus Steingut und in einem Stück? Schön
ist diese Neuheit und praktisch, weil die Einzelstücke
wegfallen. Besichtigen Sie in der Keramik, Kiebacĥ
gaffe 8, diese Neuheit.̂

Wärmeslaschen sind aus Weißblech zu 2.40 S lagernd in
der Keramik, Kiebachgaffe8.

Warum nur für Weihnachten Kuchen? Auch im Jän¬
ner hat man gerne Gebackenes. Tortenformen, drei *
teilig , werden, so weit lagernd, noch zum Weihnachts¬
preis von 2.—, 2.20, 2.30, 3.—, 3.40, 4.80 S verkauft.
Benützen Sie diese Gelegenheit. Auch Rehrückenformen
kaufen Sie billig, und zwar 26 cm —.70 8, 30 cm 1.— S,
34 cm 1.50 8 in der Keramik, Kiebachgasse8.

Hausfrauen , meidet Rummelverkäufe, kaust im soliden «Spezialgeschäft!
Warum hat sich die Keramik zum prmzip ge«
macht, keine gewaschene Ware umzutauschen?

setzlich zulässigen Blei- und Antimongehaltes die Mög¬
lichkeit schwerer Gesundheitsschädigungen in sich berge.

In gleicher Weise bestätigte Herr Sennereiinspektor
Michael Unterer, daß Email-Eimer häufig in klein¬
bäuerlichen Betrieben als Melkeimer und für den
Milchtransport in Verwendung stehen.

Schließlich wurde auch diese Verhandlung zwecks
Einvernahme des Leiters der Lebensmittelunter¬
suchungsanstalt aus den 4. November 1932 vertagt.
Im Zuge dieser Verhandlung verwies Herr Univ.-Prof.
Hofrat Dr. Lode auf sein schriftliches, die Gefährlich¬
keit der vom Warenhaus B. u. Sch. verkauften
Eimer aufzeigendes Gutachten und betonte neuer¬
lich, daß .die gegenständlichen Eimer zweifellos geeig¬
net find, die menschliche Gesundheit zu schädigen.

Aus Grund des durchgeführten Beweisverfahrens
verkündete der Richter fohin das Urteil (G.-Zl. 10 U
911-32-33), wonach Herr R. S . freigesprochen, der Lei¬
ter der Geschirrabteilung und der Vertreter der Er-
zeugungsfirma aber zu einer Geldstrafe von je 100 8
(Einhundert), im Uneinbringlichkeilsfalle zu je 5 (fünf)
Tagen Arrest und zum Ersätze der Kosten des Straf¬
verfahrens verurteilt wurden. Da bieses Urteil von
den Angeklagten gleich nach ber Urteilsfällung ange¬
nommen wurde, ist es in Rechtskraft erwachsen.

Je sröBer ein Rummel-Verkauf,
desto mehr zahlt die Hausfrau drauf!
50 Nachttöpffe , bauchig , klein, für Kinder S 1 —
50 Nachllöpfe , Zylinderform, für Kinder, klein und

groß S 2.50 und S 2.—
50 BlerkrUge , 1 Liter nur 60 g
15 Pfeifeaascher , herrliche Ausführung . . . nur S 1.50
90 Ovals , 20 cm, weiß . nur 50 g
36 Hllchfiöpfe , 3 Liter , . . nur S 2,50
40 Milchtöpfe , s/4Liter . . . . . . . . . . . nur 50 g

1200 Kamm - und Seifenschalem nur 30 g

1. Weil man Ware auch zu Hause in Bezug auf Größe»
Paßform und Handlichkeit ansehen kann, ohne sie zu
waschen.

2. Weil die Keramik z. B. Email, Aluminium, ver¬
zinnt, verzinkt, nur prima Qualität führt, also mit der
Fabriksmarke. Diese Marke fehlt bei den gewaschenen,
umzutauschenden Waren immer. Und Waren ohne
Marke sind in der Regel Ausschußwaren, welche dis
Keramik nicht führt.

3. Vor allem wird die kaufende Kundschaftn u r m i t
fabriksneuer Ware bedient, um jedem Miß»
trauen vorzubeugen, daß Ware, welche an Gaststätten
oder für Massenveranstaltungen verliehen wird, bann
zum neuen Preis wieder an die Detailkundschaft ver¬
kauft wird.

4. Vor allem aber die Kundschaft zu schützen, die ge¬
waschene Ware von neuer nicht immer unterscheidenkann.

Daher bitten wir alle unsere werten Kunden, Waren,
welche eventuell umgetauscht werden müssen, nicht ab*
zuwaschen! -

Nesteier hat die Keramik, Kiebachgasse, auch für bte
kommenbe Legzeit.

bachgaffe8

Achten Sie , bitte, auf unsere Restpostenverkäuse«
Diese finb wirklich billig. Keramik, Kiebachgasse8.

Fünf ovale Emailschaf fei, weiß, 35 cm, geben wiL
statt mit 6.— 8 mit 4.— S ab. Keramik, Kiebachgasse8,



Was laust der Wirt bei der Keramik,
Kkevachgaffe8?

Holzstofftablette , Eimer, Gläserschaffeln, rund und
oval .

Silit - und Aemalitstahl -Kochgeschirre, 3. B . Töpfe bis
SO Liter, Kasserollen bis 32 Sitter, eckige Bratpfannen
mit oder ohne Deckel bis 80 cm, Frittaten - und Eier¬
pfannen .

Eisenpfannen bis 45 cm, Abspülkessel bis 60 cm, Topf-
schoner bis 40 cm, Frittatenpfannen , Schmalzpsannen ,
Schnitzelpfannen , extrastarker Boden , in allen Größen
lagernd .

Rostfreie Eßbestecke von S 1.85, 2.80, 6.— aufwärts ,
Küchenmesser, Schinkenmesser, Transchiergabeln, Ge-
rnüsemeffer in allen Größen , preiswert , vernickelte But -
termesser, Butterrollen , Fleischgabeln, Vorlegegabeln ,Tablette .

Messing-Milchpfannen bis 30 cm, Kochkessel bis 50 cm,
Schneekessel bis 40 cm, Schöpfer und Schäumer .

Gutzemail-Ringtöpfe , Papinische Töpfe , Kasserollen.
Verzinkte , ovale Wannen , bis 80 cm, Schaffel , rund,

tief und flach, Wafchtöpfe bis 50 Liter, Kartoffeldämpfer
mit und ohne Sack bis 45 Liter, Eimer.

Maschinen: Auffchneidemaschinen, Fleischmaschinen,
Vröselmühlen , Kaffeemühlen mit Kurbel od. Schwung¬
rad oder elektrischen Motoren .

Liegestühle, Gartenschirme, Mäkler, Kofferständer,
prima Ausführung .

Verzinnte Haus - und Küchengeräte.
Email -Kaffeemaschinen bis 8 Liter, Heihwafferkan -

nen, Lavoirs , Eimer, Töpfe, Kasserollen, Milchpfannen ,
Bratpfannen , leichte und mittlere .

Haus - und Küchengeräte, Besen .
Steinzeug und Tonwaren .
Faßpipen aus prima Zwetfchkenholz mit Korkeinlage

oder Schlüssel.
Strohhalme in hygienischer Hülle .
Korbflaschen und dauerhafte Spiegel .
Alles , was im Hotelbetrieb , Gastgewerbe und Haus¬

halt zum Wirtschaften notwendig ist, bekommen Sie in
einem Spezialgeschäft , in der Keramik, Kiebachgasse8.

Neuheiten :
Glühweinkrüge aus Steinzeug , lichtgrau, dunkelblau ,
verzrert, sind vornehm aus dem Tisch und praktisch, weil
sie widerstandsfähig gegen Spitze sind. % und 1 Liter
und die dazugehörigen /̂«-Liter-Becher kaufen Sie in der
Keramik , Kiebachgasse 8.

Für den Waschtag hat die Keramik
nachstehende Waschartikel reduziert :
Waschwannen , prima.verzinkt,oval,65 cm.statt S 15.30 S 13.80
Waschmaschinen , Holz mit Zinkblech. statt S 3.70 S 3.40
Waschtöpfe , 35 Liter, verzinkt . . . . . statt S 8.70 S 7.90
Wassereimer , 26 cm. verzinkt statt S 3.90 S 3.50
Alle verzinnten Drahtartikel, wie TortenkDhler, Schneeruten , Kar-
teffeldUnster , Pommesfrittes -Pfannen , Bügeleisenrasterln , Brotröster,
Korkzieher sowie sämtf . verzinnte Milchschtisseln , Rahmschüsseln ,
Fallhenkelschüsseln , Schöpfer , Schäumer, Spießer kaufen Sie noch
zu alten Preisen in der Keramik, Kiebachgasse 8. — Krapfen¬
ausstecher in allen BrÖßen in der Keramik , Klebachoasse 8.

billigst zu haben .

Touristen, Achtung! 10 Prozent erhalten Sie aus alle
Sportartikel aus Aluminium , wie Proviantdosen , But¬
terdosen mit und ohne Glaseinsatz , Salz - und Psesser-
streuer, Touristenkocher, Tee-Eier gegen Vorweis emer
Sportvereinskarte .

Je größer ein Rummel-Verkauf,
desto mehr zahlt die Hausfrau drauf}

Unser Preisausschreiben
An unserem Preisausschreiben hatten viele Lust, sichp

beteil 'gen.
Uns fiel es schwer, die Preise zu verteilen .
Da es doch hreß, wer die meisten und besten Ant»

worten bringt .
Die sechs ersten Preise gewinnt .
Nun haben wir für jene, die viel Namen (ober Adressen)

genannt .
Das Christkind mit den Geschenken ins Haus gesandt.
Die Trostpreisträger mögen überlegen .
Was könnt man bei der Keramik sür den Gutschein

nehmen ?
Was sollen wir aber mit jenen machen.
Die mehr taten und uns Gedichte brachten?
Diese Ueberraschung wollen wir mit gleichem vergelten
Und den beiden Damen ein Extrading schenken.
Ei, ei. Frau Widemann , Ihre Dichtung war gar sein,
Es soll im „Ratgeber " veröffentlicht fein.
Und mit einem Vlumenzierkübel belohnet fein .
Kienzners Gedichte find nicht minder poetisch,
Die Streuergarnitur machte hoffentlich Freuoe am

Christtisch?
Wir danken recht herzlich euch allen dafür,
Und wollen .bemüht sein für und für
Durch prima Waren , Preis und Bedienung zu bekunden-
Daß ime alles liegt an der Zufriedenheit unserer ge¬

schätzten Kunden .
Preise erhielten :

1. Preis : Anni Geßl /Frau Neuner .
2. Preis : Maria Franiek .
3. Preis : Amalie Widemann .
4. Preis : Hanni Kampmüller .
5. Preis : Cäeilia Niag .
6. Preis : Iosesine Oberweger .

Trostpreise erhielten :
Hedy Heiland , Kieptner, Grete Miller , Mi- i Praxs

marer, Olga Munding , Kienzner , Elvira Bandner , De-?
lantonie Burgi , Franz Kosler, Steniko , Maria Tiefen -
thaler , Rosa Fieber, Maria Kemetmüller , Herta Brida -
Windhager , Carola Stärk , Stessi Abbe.

Billige Restposten
für unsere Hausfrauen !

50 Brateriteller , rund, weiß od . blaues Band (Tir.bd .)
27 bis 32 cm . . . . . . S 1.50

150 Salz - oder Pfefferbehälter , weiß oder Blaurand 40 g
200 Teller , tief. extra stark, Wulstrand glatt , mit Fabrik¬

fehlern nur 80 g
400 Teller , flach . . . . . . . . . . . . . . . . . nur 80 g
130 Teller , Dessert , 21 cm . . . . . . . . . . . . nur 60 g

20 Viereckschüsseln , tief 90 g
T2 Suppentöpfe mit Deckel . nur S 5.—

600 Untertassen , unsortiert , weiß . 45 g
60 Kaffeehäferl mit Sprüchen . . . . . . . . . nur 50 g
50 Kuchenteller mit zwei Griffen, feine Form . . . 5 1,50
60 Berndorfer EBmesser mit Lagerflecken . . . S 1.30
30 Ton -Gugelhupfformen , 30 cm . . . . . . . S 2.—

Ton -Weitlinge von 32 bis 36 cm . . . . » . . S 2.60
120 Likörstamperl mit Mattband nur 20 g
40 Glas - Körbchen 70 g
25 Glas -Honigdöschen . . . . . . . . . . . . 70 g
16 Glas -Jardinieren für Blumen . S 1.60

130 Glas - Aufsätse S 1.65
22 Glas - Rumflaschen , 7/io Liter . . . . . . . . . 30 g
20 Glas -Wasserkrlige , elegante Form . . . nur S 2,—
20 Glas -BlerkrUge , 1 Liter, optisch geschweift . . S 1,50
14 Glas -Weinflaschen , geschliffen, 1 Liter, mit

Giasstoppel nur S 2.—
%7 Glas - Llkörflaschen , geschliffen, V* Liter, mit

Glasstoppel . nur S 1.20
400 Glas -Wasserbecher , Vs Liter, gepreßt . . . - nur 25 g

Weinkelche , Vs Liter, optisch - . . nur 80 g
Zitronenpresser , nur 45 9



Restposten für Wirte
Man beachte auch die Angebote für Hausfrauen!

Porzellan ;
70 Plattenschäisseln , 27 cm, Blaurand . . . . . S 2,50
22 Plattensctiösseln , wrlß . . . . . . . . . . S 2,50
50 Kaffee « od . Milchkannen , 1 personig , extra -

stark nur 60 ß
50 Teekannen , 2 personig , weSÜ. stark . . . . nur S 3.50

250 Tassen mit U.-T -Gelbband , . . . . . . . nur S 1,—
100 Garnierplatten , 3teMg , breit und groß (2 per-

sonlg ) . . . . . . . . . . . . - - - - nur S 4.20
50 Saucaeren , 1personig . Btaurand . . . . . . . . . 70 g
40 ZahnsSocfeerbehäller , liegend . . . . . . . . 40 g

Zahhslocfeerbehäi $er 9 stehend . . „ . , . . . 20 g

FIS-Schlager ; Kompletter Waschtisch
1 Wascfetischstäntier . . . . . netto S 9 - , $ 8 , SV
1 Waschlawelr , 3ö cm, weiß/weiß . . . . . . . . S 2 . 3
i Lavoirltrug , 3 Liter, weiß/weiß $ 4 »©&
1 Seifenschaie S —. 55
1 ZahnbfJrstenschale 5 'S. 30
*1 Macht8©s »f, 22 cm. weiß/weiß . . . . . . . . . $ 2 . 10
.1 Eimer , grau , 25 cm (zirka 10 Liter) . . S 3 .SS

$ 23 .67
Kompletter Tisch mit Waschgarnitur , . zusammen ^ ur S 22 .59

Glas :
200 Pyramädenflascheei , niedrig , geeicht , ViLiter .
500 Weinflaschen , V4 Iler , geeicht . , . . . . . -
200 Weinkelch® , optisch , Vß Liter ; . . . . . -
200 Stutzen , gepreßt , 3/io stark, geeicht . . ■» . .
200 S8a $3ig?er3n , Vso, geschweift „ . . . . , . . . .

3ö Weinbeeher , V*Liter, altgrün . . . . . . . .
120 WeSnkrüge , Vi Liter, altgrün , . . . . . . . ,
500 Wesnkrilge , Va Liter, opti ch. geeicht - . . . . .

15 Aufschnitt -Teafier , 34 cm . . . . . . nur
Sa3s « und PfeffferbehS 'lter mit Zahnstochef -
behSiter . , .

Steingut
nur 30 Z
nur 30 g
nur 80 g
nur 65 g
nur 30 g
nur 40 g
nur 60 g
nur 90 g
S 1.80

nur 30 g

Wasehgarnlturen , 34cm Durchmesser, creme, aufw.v. S 10.80
Wascbgsrnituren , 34 cm Durchmesser , moderne

De ote . . . . , . . . . . . . . . . aufwärts von S 12.60
.Waschbecken , bauchig , creme , 39 cm .
Lawoirkrläge dazu ... . . . . . . -
foiletteneimer mit Deckel und Rohrbügei
Nachstöße . . . . . . . . . . . . . -
fsSeichbecher , LU Liter . . . . . . . - .

Steinzeug :

Vs, biau
1/ 5 -

Holz, 21 eilig

5 4.50
. . 5 4.50
. . S 13,—*
. . S I SO
nur S —.40

, . s Z—
v . S 4.50SElrSse IraOhlen,

Besfieckkasten v-0̂ «̂ aus$i.*$s i .

60
10
20 Weinkrüge sE nurSE W* »
Keiz -Sarvierbrettef ,

kleinen Lagernecken ... .
:ltka 62 cm. tang ,, m;t : ,

nur S 4 . '

Steingut :
Schüsselsitze .
ötel .ig, bunte Dekore. in großer Auswahl $ 5 . , S 4 .40 , $ 3 .60
öteiiig . weiß . . . . . . . . . . . $ 3 .8U bl5 nur $ 2 .60
Äscher , moderne, einfarbige Oekore aufwärts von 36 g

Waschgarmtureo,10 Prozent Rabatt
Teller , tief oder flach, weiß
KDchengarnituren , 14telHi . . , . .
$ telngut -$chMbgarhlfiaar©m 9 ohne Eierkasten , ,
MilmhfSnin ^ 2 11/8 1’ 8/4 3/2
IWlllUl ! IU | 58 G 2.60 1.47 1 23 —.90 —.70 —.58 —.55
Na «h§tö $>?e , bauchige Form, mittelgroß . . . . . . . S 1.89

nur 36 g
S 18 —
S 32.50

?/8Ltf.

Bettwärmefiaschen , weißw«h
Wäscheklammern mit .
Servierbretter ,
Holz, zirka 62 cm,' mit La'gerfleckeh

nur S 2 .40

2 g

16 20 22 24 26 26 cm
1.20 1.30 1.60 1.90 2 .20 2.60 """"

Dosen für Zucker und Kaffee, lackiert . . . - - . . . S 1.30

Kflchehwa80en , :r .? ? ^
ib Prnxent Nachlaß I

Dosenöffner 25 g
fientülsereiSer . . . . . . 90 g

Uhrenküchenwaagen . . . . . . 8 8 .90
SCassettesv
satln gefuttert , mit6Eßmessern ,€ßgabeln , Eßiöffein, O Q | i ~
prima Berndorfer Alpaka . . . . . . . . . nur ^ Ww *

Kartoffelpressen . . . . 8 2.70
Ähorn -Kochiöffeigarnituren , 4 teiiig . *, . . . . . 97 g
Ähörn - Ku delroller und -Fleischklopfer mit

vernickelter Piatte . . zusammen S 3.—
Ähorn -SchneSdbrett , 32 cm . . - . . . nur S 2.40

Kleiderbügel ,
m t einem Haken
mit Rockträger . . . . . .. . . . . .
mit Hosenstange . -. . . . . . . . .

nur u
nur

nur 8 4.—
Kleiderrechen ,
verzinntes Drahtgewebe
Holz, mit beweglichen Messinghaken .

25 9

. . . pro Haken 12
. pro Haken nur 20

Keramik « Kiebachg . 8
Keine §flittassi »erre I Hausnummer beachten I

Eigentümer unt> Verleger: Keramik Paul Stadler u. Co.. Innsbruck . — Verantwortlicher Schriftleiter :- Franz Voll-
. . . . .. . . . grübet , Hötting. — Druck: Tqrolia . Innsbruck .



Praktischer Ratgeber
Monatsschrift für Heim und Her- * Garantierte Auflage 20 .000 Exemplare

Kostenlose Zustellung, praktisch für den Einkauf, unterhaltend für die Hausfrau
"isi's’rof Tgi'iVT/ffniffflrT*,'vniWr ,"^'tL,i i« tirTr""TVr ,j t 17i ini . iniii I ■>7 ", -M- »7- , nmu "'*r^ ŵr mmmmmmfarmm

Snnßbttua Fernruf 14. Nedattion: Schöpfstrahe 21 « 16881033

m m WssiM im MMlMW mimim ?
Was find Rummelverlräuse ? Rummelverkäufe sind

Veranstaltungen zur Anlockung von Käufern , die durch
ein Massengedränge geblendet werden sollen. Man
will durch solche Massensuggestion erreichen» daß die
Käufer ohne Ueberlegung drauflos kaufen . Eine
Suggestion ist eine für den Käufer nachteilige Beein¬
flussung, die will , daß der Käufer das tut, was der
Geldtasche des Veranstalters nützt.

Warum werden Rummelverkäufe veranstaltet ? Nicht
um der Hausfrau Vorteile zu bieten , sondern um
Ramschware anzubringen , die man sonst nur schwer los
werden kann . Nummelverkäufe werden inszeniert ,
weil es dabei leicht gelingt , solche Sachen los zu wer¬
den, die im allgemeinen niemand kaufen mag.

Warum meidet die Hausfrau RummelverkLufe ? Je
größer das Gedränge bei einem Rummelverkauf , desto
mehr muß die Hausfrau auf ihre Geldtasche aufpassen.
Zwei Sorten r̂ n Menschen suchen ihr diese auszu -
fackeln :

1. Die Taschendiebe, die ein Gedränge gern für ihr
Fingergeschäft benützen.

2. Der Veranstalter eines Rummelverkaufes , der die
Tasche mit minderer Ware auszusackeln sucht.

Warum soll die Hausfrau Nummelverkäufe meiden ?
Weil Sie im Gedränge und Geschiebe ihre Ruhe ver¬
lieren muß und dann leicht kauft , was sie bei ruhiger
Ueberlegung nicht nach Hause tragen würde .

Eine Hausfrau , die im Gedränge , Schulter an Schul¬
ter, Hüfte an Hüfte , Leib an Leib, gestoßen und ge¬
drängt wird , kommt gar nicht zur Besinnung beim
anschauen oder kaufen . Auch muß sie stets Obacht ge¬
ben, daß dieses Gedränge nicht zu einem kleinen Griff
nach ihrer Geldbörse benützt wird. Gerade Taschen¬
diebe lieben solches Gedränge für ihr Handwerk .

Jede Hausfrau soll mit ihrem Mann sprechen, er
wird ihr bestätigen, daß es vorteilhafter ist, in Ruhe
einzukaufen , Massenansammlungen und Rummelver *
Käufe zu meiden.

Me kommt es, daß Rummrweranstaltungen
für den Veranstalter meistens Erfolg baden?

Rummelveranstalter spekulieren auf den Trieb der
Masse. Wenn etwas los zu fein scheint, laufen die
Menschen hin, auch wenn nichts los ist. Jeder und Jede
will dabei gewesen sein. Ein Rummelveranstalter weiß
diese Gefühle oer Massen zu seinem Vorteil auszu¬
peitschen, denn er kann beim Rummel besser im trüben
fischen.

Womit rechnet der Rummelveranstalter ? Daß die in
Bewegung gesetzte Masse überlegungslos kauft und
auch für mindere Ware, das gute, sauer verdiente Geld
ausgibt . Die Suggestion , die Beeinflussung zum un¬
überlegten Geldausgeben , wirkt um so stärker, je mehr
die Menschen sich drängen , gute und schlechte Parfüms
das Denken beeinflussen.

Welche Wirkungen hat ein Rummelverkauf ? Erst
dann, wenn man auf dem Heimweg frische Luft hat,
kommt die klare Ueberlegung , daß man unpraktisch
sauer verdientes Geld ausgegeben hat. Darum gibt der
„Praktische Ratgeber " den praktischen Rat , um sich
vor unvorteilhaftem Einkauf , vor Uebervorteilung , vor
unnützem Geldausgeben zu schützen, Rummelveranstal¬
tungen beim Einkauf grundsätzlich zu meiden , denn

Je größer ein Bummel-Verkauf,
desto mehr zahlt die Hausfrau drauf!

iiiiiiiiiiiiiHHiiiiiiMMiiilHiiiMiiiHituimiinimiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiliuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKHiiiiiimEiimmiHHimiiHmimiiHiiiiiimimiiiiimiiiiiiiiiiiHiimiHiimiiiiniitiiiiiiiimiiMHiiimmmiiiimiiiiiiisiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHimmiiiiiiimimniiii

Liebe Frau Lisa?
Auf Ihre Anfrage , ob man Email -Eimer zum Auf.

bewahren Ihres Vorratsfettes und auch zum Eierein¬
legen verwenden darf, teile ich Ihnen mit, daß ich mein
Fett immer in den bei der Keramik gekauften Eimern
aufbewahrt habe.

Ich rate Ihnen aber, wenn Sie einen Eimer für
diese Zwecke benützen, daran zu denken , daß Sie nicht
einen antirnonhältigen (also gesundheitsschädlichen)
Eimer nehmen.

Wenn Sie einen Eimer in der Keramik , Kiebachgasse
Nr. 8, kaufen , dann sind Sie ganz gewiß , daß diese
nicht antimonhältig , also nicht gesundheitsschädlich
sind. Ich weiß dies aus dem Urteil des Gesundheits¬
amtes und Sie können Ihr Fett ohne die geringsten
Bedenken heiß in die Eimer , die Sie bei der Keramik
kaufen , füllen und darin aufbewahren .

Recht herzliche Grüße und auf Wiedersehen
Frau Anni .

Warnung !
Kaufen Sie keine EmaiS - Eiratep, die asttimon -

foältig und daher

laut geriditlidier Feststellung gesüoieiissdiäiäi
sind . Sie können diese weder für Wasser noch für Lebens¬

rnittel benützen .

Weißblech, verzinnt und verzinkt
spielen im Haushalt eine große Rolle . Sehen Sie sich
unser Schaufenster , Keramik , Kiebachgasse 8,
„ Küchenarltkel ans Blech " an uns
Sie werden so manchen preiswerten Artikel finden ,
den Sie schon lange vermissen. Die niedrigen Preise
ermöglichen Ihnen die Anschaffung eines solchen Ge¬
genstandes , und die prima Qualität bürgt für lange
Haltbarkeit .



Soamgartn
Warum 's Bevele koa Fleisch nit hoamLrachL hat!
91a n ne I e : Ja , grüatz di Gott! Vevele, wo bischt

denn du so lang gsleckt?
Vevele : Im UnLerinntal unten bin I groefn.
Nannele : Wos hascht da tan untn ?
Vevele : Ja a bißl a Gselchts und a Fleisch hätt

i roolln .
Nannele : Hascht koans mitbracht ? I hätt ja a

oans mögn.
Vevele : I hätt schon oans mitbracht , aber dös

©selchte hängt no im Kamin und 's Fleisch hab i in an
Email -Eimer einitcm. Wia bös aber mti Schwägerin , dö
Juli gfehn hat , daß i 's Fleisch im Eimer drin hab,
hatt 's glei laut gschrien: „Jessas , Marandjosef ! Tuascht
bös Fleisch nit glei wieder außer ! Woascht nir, daß der
Kübl mohnhaltig ischt."

N a n n e l e : Du moanscht wohl antimonhaltig , nit
mohnhaltig .

Vevele : Ja , ja>bös kann schon sein. Sie hat halt
so was ähnlichs gsagt wia mohnhaltig .

Nannele : Da hat die Juli ganz recht ghabt, daß
sie di z'sammgeschimvst hat . Dös Antimon ischt in der
Glasur der Eimer drinnen und bös macht ebn die
Eimer giftig. Drum darf man in dö Eimer koane Le-
bensmittl einitoan , sonscht wird man krank .

Vevele : Ah, da schau her, dös hab i ja gar nit
gwußt , daß dö tonimohn — —

Nünnele : Nit Tonimohn —! Antimon hoaßt dos !
Vevele : Na, dann hoaßt 's halt Antimon , dos hab

t gar nit gwußt , daß dos giftig ischt. I hob haltgmoant , dö Juli hat an Mohn drinnen ghoot und des¬
wegen hob i's Fleisch wieder außertoan müassn.

Nanneler Wo hat sie denn dö giftign Eimer
kauft ?

Vevele : Ja , dös hat sie mir nit gsagt. Sie hat lei
von an groaßn Reklamgschrei gredt .

N a n n e l e : Aha — ! Da gschiacht ihr ganz recht,
worum laht 's euch immer von an so oan Jahrmarkts -
gschrei einllockn. I hob euch schon oft gsagt, wo so a
groaß 's Gschroa gmacht wird , do ischt nit viel dahinter .
Wenns Eimer kaufte , dann miiaßt immer fragn , ob dö
Eimer wohl a geeignet fein zum Gebrauch für Sebens -
mittl . Sonscht seids lei die Geprellten .

<-03 41 Ulf ff 01/ wie Seifenflocken, Seifenpul¬
ver, Soda usw. muß, bevor es in die verzinkten
Waschgeschirre kommt, gut ausgelöst werden .
Wenn Sie die Waschmittel in nichtaufgelöstem Zustand
verwenden , schaden Sie Ihrer Wäsche und den Ge¬
schirren sehr. Die Wäsche wird schnell brüchig an den
Stellen , auf welchen die nicht ausgelösten Schärfen lie¬
gen, und die Verzinkung der Geschirre löst sich von
den besten Qualitäten .

Waschschaffer, oval , Schaffel, rund , Kinderbade¬
wannen , Waschtöpfe, Waschrumpeln, alles kaufen Sie
in prima Qualität in der Keramik , Kiebachgasse
Nr. 8, gut und billig .

II» CI SIS IS dp6SS5 futtertrögerl, eehig
und rund , aus Steinzeug und Ton, kaufen Sie ebenso
wie Vogelfutternirscherln billig in der Keramik .

D-Silith ! schreien Ihre elektrischen
Kochherde. D-Silith -Stahl -Kochgeschirre, unverwüstlich
und haltbar , kaufen Sie in der Keramik , Kiebachgasse8.

Hausfrauen , meiSet Rummelverkäufe, kaust im soliden Spezialgeschäft !
Wann kann sich eine SavSfran als betrogen

betrachten?
1. Wenn sie durch großsprecherische oder lügenhafte

Reklame angelockt wird .
2. Wenn ihr prima Glas angeboten wird , sie beim

Kaufen aber Ausschuß erhält .
3. Wenn ihr durch marktschreierische Reklame unge¬

wöhnlich billige Preise versprochen werden , beim Kau¬
sen stellt sich aber heraus , oaß die Behauptung „unge¬
wöhnlich billige Preise " lügenhaft war .

4. Wenn einige Lockartikel scheinbar billig angeboten
werden , so daß die Hausfrau glauben muß, alle Waren
so niedrig kaufen zu können . Beim Kaufen stellt sich
dann heraus , daß die Lockartikel mindere oder Ramsch¬
ware waren , die nur als Köder dienen sollten, wäh¬
rend die nicht inserierte Ware teurer ist als bei der
Konkurrenz .

ö. Wenn prima Einailgeschtrr angeboten wird und
sie stillschweigend Ausschußware erhält .

6. Wenn ihr Alpaka -Kassetten mit der Berndorfer
Marke angeboten werden , und wenn diese Berndorfer
Kassetten mit Ausschußware gefüllt worden sind, deren
Ursprung nicht festgestellt werden kann .

7. Wenn ihr stillschweigend Emaileimer verkauft
werden , von denen bekannt ist, daß sie gesundheits¬
schädlich sind.

8. Wenn man versucht, ihr durch übergroße Ver¬
sprechungen etwas anzuhängen , was sie bei ruhiger
Ueberlegung niemals kaufen wurde .

9. Wenn eine Firma sich den Anschein besonderer
Billigkeit dadurch gibt, daß sie Ausschußware zu schein¬
bar billigen Preisen inseriert , um den Eindruck zu er-
wecken,, die ganze übrige Geschäftswelt sei unreell . In
Wirklichkeit handelt es sich aber um unwabre Reklame ,
die den Zweck hat ,,das Publikum zu täuschen.

10. Wenn ihr Ia. Seidendamast zu .wunderlich billigen
Preisen angeboten wird . Beim Kauf stellt sich aber
heraus , daß es gar kein Ia Veidendamast ist.

Stdri0 ^fSl5 ;ÖltiS | i£iSlfClii§£ / verzinnt oder Alu¬
minium , sind eine äußerst vorteilhafte Einlage , denn
Kartoffeln , welche nicht im Wasser gekocht werden , son¬
dern nur im Dampf, springen nicht auf. Speziell bei
mehligen Kartoffeln hört man die Klage oft.

Kartoffeldämpfer, komplett, führt die Keramik aus
Email und verzinnt . Es ist dies ein Tops mit gelochtem
Boden und ein Unterteil in Form eines Kasierolles.

Kartoffelpressen, fein verzinnt, mit starker Wand,
müssen Sie kaufen , weil Pressen mit Weißblechwänden
zu schwach sind. Die Kartoffeln müssen heiß durchge¬
quetscht werden , weit kalte Kartoffeln zäh sind.

Kartoffelschäler, vom einfachen Weißblechschaler bis
zum massiv rostfreien , kaufen Sie in der Keramik , Kie-
bachgaffe8.

Kartofselstampfer , verzinnt , mit Holzgriff, 80 Gro¬
schen.

KartoffeLröstpfannen- prima Eisen, mit verstärktem
Boden, bis 45 ein Durchmesser lagernd , in der Keramik ,
Kiebachgasse8.

1 Küchengarnitur, Steingut
4 Tonnen groß»6Tönnchen klein, 2 Flaschen, *g
Essig, Öel, 2 Fasset ! Salz und Mehl . nur S i

1 Küchengarnitur, Steingut
6 Tonnen groß . 2 Flaschen , Essig, Oe !,
2 Fassei , Satz und Mehl . nur S 13
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Blumentöpfe, Untertassen, Saatschalen,
alle Größen lagerndv



Sptksllm KWWlle « faustn keim RWW
son-em mit ZmSttAswMe zu billigen GMen In-er

Kesamik, KishachsaW8

Maschinschriftliehe Arbeiten!
Abschriften, Reinschriften, Zeugnisabschriften usw.
Maschinfchreibbüro Oberm eger, Iahnstratze 29/11.

Zu unserem Preisausschreiben!
Warum kaust dke Hausfrau bei der Keramik eku?
Was sagen die Hausfrauen?
Weil man um billiges Geld gute Ware bekommt.
Weil sie mit der Bedienung sehr zufrieden ist.
Weil sie große Auswahl Hat.
Weil sie nur auf Qualitätsware schaut.
Weil die Schnapspudel so stark sind.
Weil die Firma guten Ruf hat .
Weil sie immer mit der Ware zufrieden ist.
Weil sie keine „Ls"-Ware hat .
Weil die Firma nicht so marktschreierisch ist.
Weil das Geschirr nicht angeschlagen ist.
Weil man keine Ausschußware bekommt.
Weil das Dienstmädchen für die Keramik so schwärmt.
Weil sie über die Firma so viel Gutes hörte.
Weil die Firma reell ist.
Weil das Geschirr sehr haltbar ist.
Weil die Bedienung .gut ist.
Weil die Messer von gutem Stahl sind.
Weil sie es in der Keramik billiger bekommt.
Weil sie schon jahrelang dort einkaust .
Weil man nicht immer kaufen mutz, wenn man was

anschaut.
Weil man nicht betrogen wird.
Weil man für wenig Geld gute Ware kriegt .
Weil das Geschirr sehr stark ist.
Weil die Besen alle gut gebunden sind.
Weil man um wenig Geld gute Ware bekommt.
Weil das Emailgeschirr Qualitätsware ist.
Weil das Geschirr dauerhaft ist.
Weil einem viel vorgelegt wird.
Weil es billiger ist als anderswo und doch gut.
Weil man das ganze Jahr gut kauft , nicht nur an ein¬

zelnen Tagen .

Je erflfler ein Bummel-Werkauf,
desto mehr zahlt die Hausfrau drauf!

Steinzeus : ,
Weinkrüge ,|£ nur S E
Servierbretter , > mir. .
Holz , ztrte 62 cm » mit Lagerflecken . , > ; 61118 ’w

Llnierfthiede?
So oft hören wir von der Kundschaft die Bemerkung

gen, ach ich nehme die billigeren Teller, Tassen oder
Schüsseln usw. Zum Hinunterfallen und Zerschlagen
sind sie leicht gut genug.

Das ist aber eine ganz falsche Anschauung. Sie Kau*
sen doch die Geschirre zum Wirtschaften und nicht zum
Zusammenschlagen. Und wenn in einem Haushalt halb¬
wüchsige Mädelchen als angehende Häusmütterchen
mithelfen, dann müssen Sie erst recht starke Teller,,
Tassen usw. kaufen, weil starke Qualitäten einen Puff
und Stotz aushalten . Nehmen wir an. Sie kaufen einen
Steingutteller . Der ist beim Abwaschen, wenn Sie am
Kessel anstoßen, bestimmt beschädigt, weil Steingut ein
poröses Material ist. Nehmen Sie aber einen Por¬
zellanteller , der verträgt Stöße beim Abwaschen oder
Leim Jneinanderschlichten, auch wenn Sie energisch
umgehen.

Also ist es für jene Kunden, welche die Sachen „nur
zum Zerschlagen" brauchen (darunter verstehen wir
immer Kunden, denen Kinder helfen), empfehlenswert»
einmal mehr auszugeben und etwas Widerstandsfähige¬
res zu kaufen .

Für die Fettzeit und Eiereinlegezeit
imbediee ! von der Keramik 5

SÜPim 'PIBfi - Yünfp bi5 4 L,ler pro Liier 50 8
iSLöBiiiLGUy 3 UjilG von 5Liter aufwärts < pro Liter 48 g
AIBe Größen sind wieder lagernd , weSS ein neuer

Waggon eingetroffen !

T@Bt-Tö ^f@ .406
Email -Eimer

grau/ grau. 28 cm oder zirka 10 Liter . , . kosten nur S 3,80
30 cm oder zirka 12 Lher . . . kosten nur S 4.27

werden zum Fettaufbewahren und Einlegen gerne genommen und
sind billig . — Wir haben auch Spezial - Elmer , bei welchen
der Boden rund, also ohne Naht und Kinne Ist Dies sind d[e

hygienischsten Gefäße .

Gläser zum Eiereinlegeei
10 Liter InhaBt , billigst I

Notwendige Frühjahrsanschaffungen
WaschscHaffeSn »

feuerverzinkt, oval , von 45 bis 73 cm lagetnd , 63 cm . S 13,80
WascBtt©S3ff@9

feuerverzinkt, von 8 bis 50 Liter lagernd , 35 Liter . . S 7,90
Eimer , '

feueiverzinkt , Von 26 bis 32 cm lagernd , 28 cm , . , S 3.50
iÄlsKiiphffiiscM ' hiifiOira ohne Seifenlade . von S 3.20iVdbblillldbUIiincll mit Seifenlade. , vonS 3.70
Köehenschaffein, rund,Emalf,grau/grau,35 cm. .'S 5.60Wasserkanten mit Rohr,Ematt,giau/grau;8Liter, S 8.—
Wäscheklammern 2g



Prima Emalldesctilrr mit Garantie
Töpfe oder
Kasserollen

brauü /granlts
Liter Va 1 11/2 ZVs usw.

20 % Vergütung Für Jedes Stück , das Innerhalb
vier Wochen heim Kochen ausspringen sollte «

weiß /weiß s
Waschbecken , welß/weiß/blau-Rand

leicht
mittelschwer . .
Milchpfannen

. S -- .87
1.18
Va

1.32
1.70
%

1.62
2,16

1

1 98
238
t Va

2.24
2.98

2

cm 28 30 32 34 36 38 40 45
e 3
. Liter 2 Vs 3

S 1.50 1.62 1.95 2.27 2.60 2.92
weiß/weiß . . 5 1.84 2 — 2.40 2.80 3.20 3.60

3.30 4.7Ö
4.—

leicht
mittelschwer „ .
Bratpfannen .

. S. s

. cm

1.17
1.56
28

1.35
1.84
30

1.49
2.13
32

1.95
2.52
34

3.44
3.10
36

2.82
3.73
38

3.27
4.28

exhrastark. weiß/weiß, neu aufgenommen S 4.60 5.40
Siachttöpfe , bauchig.
weiß/blau-Rand . . cm 18 19

s.— s.—

s 3.92 4.32 4.90 5.20 5.70 6 .10 S 1.60 1,66
Kierpfannen . >cm 13 16 13 Selfenschaten zum hellen . . S —.53
Essen « s —.89 1.04 1.28 cm 28 30 32
tragkessel . . . Liter 1 1Va 2 Wassereimer , weiß mit blauem Rand . S 4 — 4.60 5.30
hoch . . . . . . . S 2.16 250 3.40 Wassereimer , grau/grau S 3.80 4L7 4.92
Essenträger , 14 cm. 2teillg. braun . .
Mlich -
tragkannen . . Uteri Vs 2 2Va 3

v ® • . . 5 430 Wasserschaffel , 35 cm, rund, grau/grau . . .
Wasserkannen mit Rohr und Deckel, 8 Liter, grau

. . 3 5,60

. . 58 —

Kaffee¬
maschinen . .
Kaffeekocher
Schöpfer . . .

s
. s

3.50 4.— 4.70 5.30
9.6011 .20 1240 13.60

braun /grau :
Weitlinge . . . cm 26 28 30 32 und größer. s

. cm
4.10

7
4 / Z

8
D20
9

so /
10 mmhm S 570 4.25 4 60 5.20

Sragkannen . . 1 LiterS3.20, 1Va LiterS3.90, 2 LiterS4.40 u,gr.

Heißwasserkannen mit Aufschrift , billigst
Stiel «
kasseroilen .

S -
. Liter

- .72
1/2

—.80
3/4

—.92
1

104
1Va 2

S -- .94 1.22 1.41 1.70 2.18 Kaffeetassen . cm 6 7 8 9 10
Älngtöpfe . . . cm 18 20 22 S — 52 —.50 —.53 —.60 —.72
2mai email ;iert . . S 5.90 6.60 8.10 Konsoäen (Wasserbecher mit Rückwand)

Fleischmaschinen, Nr. 5 5.60
Fleischmaschinen, Nr. 8 « 9.40
Messer , Lochscheiben , Wurstfäiltrichfar in allen

GrSSSsn eimseBsa lagerssd 3

Fleisch- oder Fett-Töpfe 50 g
Isolierflaschen, ^ IÄ tdS4Stu"'S 1.60
Plutzer, Stemzeug SSÄ 8 2—
M aff (oocoriiirto öpersontg . in prima Qual!-
A <tmi5tS &Gi Wsl»Gy tat (kein Ausschuß? mo- <q Q Q #|derne Formen und Dekore . . . . . . nur v ö . öv

Tassen mit Untertassen, lieblichste Mustert. Sa 98 I
TaSS8fl mit Untertassen , mit kleinen Fehlem 85 gu . 78 £j
Sals - u . Pf « Werfe ?hälter mit Zahnstocherbehaiter . . 30 g

Servierbretter , 62 cm lang, mit g* a
« ll 08Z™ Lagerfleckcn ^

H ® 1$ ■Waschmaschinen. . . S1,50| 85 Q
, 11.- , 12.-

Steinzeug :
S3.seL-

Von unserem H6StpßSt @ü¥6rlC3llf sind noch einige
Artikel übrig und verkaufen wir sie noch Immer zum speziell

reduz .erten Preis von :
Dnr 7 fill 9 ti TctSlcr tief und flach extrastark , mitrUfltSgidla - l i£llt£f 7 Meinen Fenlem, 23 cm . . . 80 g
Porzellan -Teiler , DessenL?cm° . . . . . . Log
Brate $sleil @r , 29 bis 32 cm S 1.5o
SaBz- und Peffferbehälter . 40 g
Zahnstocherbehälter 20 g
KtichentelSer mit Griffen . . S 1.50

8 2 .60nurSteingutt - EVlIiSölli Ĉipf© ! 3 Liter, bunt .
LA»E . r-.Tx Gug ^Bhtapffformeni 30 cm . .
i üaP Bl mWeitlinge , von 32 bis 36 cm . .

Berneäorfer Alpaka -Eßmesser, mit kleinen ü 1 Qfl
Lagerflecken - - - - - vi

. S 2.—

. S 2Z0

Glas :
iWaschmaschinen .

Verzinkte Kinder bade - 0 Ist ,
« raunen , mit Lagerflecken . ö 8 ' *' =

60
10
20 Weinkrüge6 Liter

8 Liter
10 Liter

Emai ! - S€5iaffffels nmd#50 cm*weiß/weiß oderblau /weiß mit 10 % Nachlaß
EB -.UÄ» Sa Nachttöpfe ,
KaBai Ü8 k s ■ 24 cm, bauchig . . . « . 10 % Nachlaß

Likörpekalchen - . . nur 20 g
Körbchen nur 70 a
Honigdöschen mit Deckel . . . . . . . . . . . nur 70 g

Biumenvasen , nledrls (Ordinieren ) . . . 8 1 . 80
ObstaufsStxe . . . S 1.65

BlumfSasclien , ’/iout« . . .
Weinflaschen , geschliffen. 1 Liter, mit Stoppel .
Likörfiaschen , geschliffen, l/4Liter, mit Stoppel

Weinflaschen , ÄgS
Weinkriägerl , V*Liter. altgrQn. feine Form . . . . . . . 60 g
Aufschnitt -Teller , 32 cm, Preßglas . . . . . . . S 1.50

30 g
S 2.—
S 1.20

30 g

Keramik . Kiebachg . 8
Haasmimner beaehteic !

Eigentümer und Verleger : Keramik Paul Stadler u. Co.. Innsbruck . — Verantwortlicher Schriftleiter : Franz Voll -
gruber . Höiting . — Druck : Tyrolia , Innsbruck .
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